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ITALIEN

4. FORTSETZUNG
Noch strenger als auf der Hinfahrt nach

Triest sind die Polizeikontrollen auf der
Rückfahrt nach Venedig : Man will genau
wissen, ob man Terrorist sei, ob man schon
in Jugoslawien war, ob man im Auto weder
Sprengstoffe noch Maschinenpistolenmunition
führe. Die Untersuchung dauert eine halbe
Minute, dann hellen sich die Züge auf und
man fährt durch die langweilige Gegend
Venedig zu. Sehr zahlreich sind die grossen
und kleinen Autobusse, die zwischen Triest
und Venedig fahren. Selbst kleine Fordwagen
sind durch das Anbringen von Lastwagen-
rädern und Aufbau von Holzbänken in ren-
table Einmannfuhrhalterbetriebe umgewan-
delt worden.

Nicht nur in Görz und Triest gibt es
Krawalle, auch in Mestere und Padua schla-
gen sich die Menschen, und zwar sind es
Engländer und Italiener, die sich gegensei-
tig am Kragen nehmen. «Cherchez la femme»,
sagt man offiziell, während es im Untergrund
eine blutige Auseinandersetzung zwischen
zwei Völkern ist, die sich im tiefsten Herzen
nicht allzusehr lieben, von denen das eine
den Krieg gewann, das andere ihn verlor.
Soldatenliebchen werden nicht nur ums Haar
gebracht, sondern mit südlichem Tempera-
ment entkleidet und nackt durch die Strassen
geschleift. Panzerwagen kommen aus Venedig
angerast, rennen in Kirchenmauern und ver-
brennen und wenn die Strassenschlacht der
500 vorbei ist, liegen verschiedene Tote um-
her. In derartige Privatangelegenheiten mi-
sehen sich weder italienische Polizisten gern
noch englische Polizeisoldaten.

Gefährlich ist die Gegend der Toskana.
Dort treiben nicht nur italienische Banditen,
sondern auch amerikanische Deserteure ihre
Räuberhandwerke und in den Pinienwäl-

La Spezias Wasserfront ist vollständig zerstört

dern in der Gegend von Livorno und Pisa
halten sich nach alliierten Meldungen rund
10 000 amerikanische Durchbrenner in Uni-
form auf, die aus den Armeelagern nicht
nur gewaltige Mengen von Lebensmitteln,
sondern auch Waffen, Munition, Jeeps und
Benzin mitgenommen haben und in wilder
Freiheit mit ihren neapolitanischen Räuber-
brauten ein Jahr lang leben können. Eine
ganze amerikanische Division wurde zur
Säuberungsaktion eingesetzt, aber das Räu-
berieben geht weiter. Raub, Mord und Ge-
walttat sind an der Tagesordnung, und es
wird eine gute Weile brauchen, bis jener
entzückende Landstrich wieder sicher sein

wird. Um sich Geld zu
nicht nur Autos angehalten un
bis aufs Hemd ausgeplünder ' ^
Hehler in den Städten unten dem ße-

Landstrassen beschäftigen stcn je» ^
kauf von Benzin und Autor _ggslici> «•

gend ist tunlichst nur bei -r-jivo/., #
wenn möglich nur in einem y^sic",.
fahren. Lässt man die notige _ d^itÄ
ten, so kommt man ungesch ital>®.„

d>

Ein anderes Kapitel sind *

Partisanen, die sich buchs ger| ^
à

Büsche geschlagen haben. In ^ Lf
lautete ihr Ruf, und aus J t»°

Säuberung zu langsam gehe,

,ein
Links: Das Haus seiner Eltern wurde von den Deutschen gesprengt, V«" -g V"

-pcfytisane in die Berge ging. Carrara. - Oben: Spezia, gegen die Marmor

Junge Burschen lungern im Hafen von Portofino her-
um und warten darauf, Fremdenführer zu spielen

4.

Kock strenger sis sut âsr Hinkskrt nsck
Iriest sinà âie poliasikontrollsn suk âsr
Rückkskrt nsck Vensâig: lVlsn will gsnsu
wissen, ob msn Terrorist sei, ob msn sckon
in âugoslswisn wsr, ob msn im àto wsâer
Sprsngstokts nock klssckinsnpistolenmunition
kükrs. Oie Ontsrsuckung âsusrt eine ksids
IVlinuts, âsnn keilen siek âie ^ügs suk unâ
msn kskrt âurck âie lsngwsiligs Oegsnâ
Vensâig 2U. Lskr 2Sklreick sink âie grossen
unâ kleinen Autobusse, âie 2wiscksn ülriest
unâ Venedig kskren. Leibst kleine porâwsgen
sink âurck âss Anbringen von Osstwsgen-
rsâern unâ àkbsu von Kol^bsnken in ren-
tsbls Linmsnnkukrksitsrbstriebs umgewsn-
âeit worâen.

klickt nur in Oär- unâ driest gibt es
Xrswslle, suck in Klsstsrs unâ psâus sckls-
gen sick âie IVIsnscksn, unâ 2wsr sinâ es
Onglsnâsr unâ ltsliener, âie sick gegsnsei-
tig sm Xrsgen nekmen. <-Lksrcks2 is ksmms»,
ssgt msn otti2isll, wskrsnâ es im Ontergrunâ
sins blutige ^ussinsnâsrsstTung 2wiscken
2wei Völkern ist, âie sick im tietsten Kleinen
nickt sll^usskr lieben, von âsnsn âss eins
äsn Krieg gswsnn, âss snâers ikn verlor.
Lolâsìsnlisbcken werâsn nickt nur ums Kssr
gsbrsckt, sonâsrn mit süälicksm tempers-
ment sntklsiâst unâ nsckt âurck âie Ltrsssen
gsscklsitt. psnTsrwsgen kommen sus Vsnsâig
sngersst, rennen in Kircksnmsusrn unâ ver-
brennen unâ wenn âie Ltrsssenscklsckt âsr
S00 vorbei ist, liegen versckisâsns ?ots um-
ker. In âersrtige privstsngelsgsnksiìsn mi-
scksn sick wsâsr itslieniscke Polizisten gern
nock sngliscke Poli2eisolââtsn.

Oekskrlick ist âie Osgsnâ âer losksns,
Oort treiben nickt nur itslieniscke lZsnâitsn,
sonâern suck smeriksniscke Oeserteure ikre
Rsuberksnâwsrke unâ in âen pinisnwsl-

ta 5pS2iaz >Vozzertront izt vollständig lerztort

âsrn in âsr Oegenâ von Qivorno unâ piss
ksltsn sick nsck slliisrten IVIslâungsn runâ
ll)l>I)0 smeriksniscke Ourckbrennsr in Uni-
korm suk, âie sus âen àmeslsgsrn nickt
nur gswsltigs lVIsngsn von Osbensmitteln,
sonâsrn suck tVskksn, IVIuniìion, âesps unâ
Lsnüin mitgenommen ksbsn unâ in wilâsr
preikeit mit ikren nsspolitsniscksn Rsubsr-
brsutsn ein âskr lsng leben können. Ains
gsn?s smeriksniscke Division wurâe 2ur
Lsuberungssktion eingesetzt, sbsr âss Rsu-
derlebsn gebt weiter. Ilsub, iVlorâ unâ Le-
wslttst sinâ sn âer ?sgssorânung, unâ es
wirâ eins guts tVeils brsucken, bis jener
snt2Ücksnäe Osnâstrick wieâer sicker sein

wirâ. Dm sick Oelâ -u bêscks^eN^j^î
nickt nur àtos sngsksltsn un
bis suks Ksmâ susgspliluâsr -

Keklsr in âen Ltsâìsn ume" «
Osnâstrsssen bssckskìigsn M
ksuk von Ssn2in unâ ^.utor ^gesli^ vs

gsnâ ist ìunlickst nur bei
wenn möglick nur in einem ^rsic^
kskren. Ossst msn âie uottge

^
âuk ^ten, so kommt msn ungssck jt5^.

Oin snâsrss Kspitsl ^
psrtissnen, âie sick ducks getê ^

à
lZüscks gsscklsgsn ksben. ^ ^zt,
lsuìsìs ikr Ruk, unâ sus p

^gss
^

Lsubsrung 2u lsngssm geke,

tinkz: Ooz l-louz seiner Citera vuräe von den Oevtzcksn gesprengt, ^

tizane in dis ksrge ging. Lorroro. - Oben: Zpe^io, gegen dis Marmor

iunge öurzctisn lungern im btaksn von ?ortotino ksr-
um und vorten daraus, sremdentütirer 2u spielen



Deutsche Bunker stehen noch immer am Strand in Santa Margherita

iw®!=isten in Amt und Ehren stehen,

rech* i®ten sich nicht ducken, son-
it ®ehr bemerkbar machten, aus

dass die Regierung für die

fe sie ?ihe Zeit noch Gehör mehr habe,
I« "Sen Formationen in die Berge
«*er " y&s sie dort oben treiben, ob sie
s ^Ubekan oder Kugeln giessen, das

iii. ^ie Kr- u' denn die Partisanenberge sind
W Äss 2- ''Partisanen gesperrt. Sicher ist
I *"it d grosser Teil der Bevölke-

®lch e
^ Partisanen sympathisiert.idw *^waaucn ajuupaui*.

Und t i gewaltiger Unterschied

„ irischem Meer!' flach

zwischen

-mi Tpji de, nichtssagende Küsten, *>...»
i^ätoni ^®rsumpft und malariaverseucht
cSde S^rbot für Militär — hier steil-

^„.'.dunkelgrüne Felsberge in präch-
ZerkvV.' durch wilde und romantische

Ik'kh mit sehr schönen und tat-
K Stra« ®dhen Häfen bespickt. Wunder-
Ii hoch an die Berge geklebte

Kirche geschart, viele Bauten
iparf^issen Marmor aus den Brüchen
L,

L ,® bei den Römern bekannt,
lli^beiW j. uoch vom Marmor, und die
Stau "®n If' .dje weit oben in den 400 ver-
Vielen dhen arbeiten und die weissen
iw ^®rgrössern, müssen die fast

^ der Stadt ernähren. Alle
*h düng "dit dem Marmorgeschäft in
Stotels g' ®®i es als Arbeiter in den Brü-

oder Bildhauer, Transport-
|j, '*5 o ' Exporteur usw. Heute hat nur
V*s nipuj 5.® — Marmor bestellt, und
Kk* fei» diese Aufträge, so müsste
Stf "te jfd. Am schwierigsten gestalten
Ph f ^^Portverhältnisse, indem der

^errtjßJ®blt. Die Arbeiter in den Brü-
Vi! Lohn ?- 300—350 Lire, ein

die sehr harte Arbeit. In
hn ist der je einstündige Berg-

und-tal-Weg zur Arbeit eingeschlossen, so

dass für diese 350 Lire tatsächlich 10 Stunden
draufgehen. Dennoch — die Männer arbei-
ten denn ihre Familien müssen eben doch

essen und in Carrara gibt es nur eine ein-
zige Verdienstmöglichkeit. Einige der besten

Arbeiter und Steinhauer haben Carrara ver-
lassen, um in der Schweiz Verdienst zu fin-
den. Viele andere Berufsleute haben davon

gehört, dass man in der Schweiz Mangel an

Arbeitskräften habe und versuchen deshalb,

nach der Schweiz zu kommen. Man scheint

diesen Leuten in vielen Fällen beim Ausstel-
len des Passes und dann bei der Bewer-
bung für das Einreisevisum Schwierigkeiten
zu bereiten.

La Spezia als Kriegshafen ist vernichtet
und ausgeschaltet — ausserdem hat Italien
heute keine Kriegsflotte mehr, die eines

Kriegshafens bedarf. Die wenigen Schiffston-
nen die Italien belassen werden, fallen nicht
mehr ins Gewicht und der Traum von Mare

Nostrum ist auf absehbare Zeit hinaus aus-

geträumt. Wer je den Hafen von Genua sah

versteht die Furcht Italiens, von den Meeren

ganz verdrängt zu werden — der Hafen von

Genua und auch jener von Venedig und von

La Spezia liegt voll mit versenkten Schiffen.

Es ist deshalb für "aliens Zukunft aus

schlaggebend, wie es die Pamer-Delega-
tinn verstehen wird, sich aus der Sacne

ziehen und wie gross die Zustimmungen in

betreff auf Schiffsbau und Fl^tenbesitz

diese Mussolinische Devise hat auch

übernehmen und die Schulden zu bezahlen
haben Ob dies heute einem sogenannten
dauerhaften Weltfrieden sehr förderlich sein
wird ist eine andere Frage, und der Minder-
wertigkeitskomplexe haben wir bereits ge-

nug gehabt, und die Folgen, die aus diesen

überzüchteten Komplexen entstanden sind,
sehen wir in ganz Europa zur Genüge Ita-
lien wäre sicher sehr glücklich, wenn Mister

Byrnes in Mailand oder Florenz eine zweite

Stuttgarter-Rede halten würde.
Ueber den Passo Bracco führt die tadellose

und mit zahlreichen überhöhten Kurven aus-

gebaute Autostrasse, immer einen wunder-
vollen Ausblick in die Berge und zeitweise
auch auf das Meer bietend, hinüber nach

Sestri und weiter nach Chiavari, dieser

ruhigen Stadt auf dem windumwehten
Schwemmland. Wuchtig schiebt sich das

markante Kap von Portofino ins Meer und
dahinter weiss man Genua, dazwischen all d e

entzückenden und prächtigen Kurorte
Rapallo, Santa Margherita, Portofino, Camo-

gli, Recco, Sori, Bogliasco, Nervi.
Durch all diese Orte führt die Bahnlinie

Genua—Rom und deshalb haben die Briten
auch alle Brücken bombardiert. Im allge-
meinen ist dies mit Präzision geschehen, nur
in Sori und Recco sind die beiden Ortschaf-
ten fast restlos zerstört worden, da die gros-
sen Eisenbahnviadukte mehrere Angriffe er-
hielten Die Briten erlaubten den Deutschen

ieweilen den Wiederaufbau bis zum letzten
Brückenbogen — dann erschienen ihre Ge-

schwader wieder und ehe noch ein einziger
Zug über den Neubau fahren konnte, wurde
wieder bombardiert. Die Küstenstrasse — und
auch jene von Genua nach Tortona Richtung
Maüand wär nur bei Nacht befahrbarda
tagsüber die Tiefflieger jeden Verkehr abso

lut unmöglich machten und PrakUsch j_edes

Auto erwischten, das sich auf die Strasse

wagte. (Forlsefzung folg!)
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O-utîck- Sunken -I-ken nock immer am 5tron<I >n Santa t/orztisr,ta

li„.^î?^ten w àt und bkren steken.
r°.?/sscistsn sick nickt ducken, son-

!t sskr bemerkbar mackten, sus
ìzz^^gen, dass à Regierung kür dis

k Äs " ^ns /sit nock Oekör mekr ksbe,
?^dsr in bormstionen in die Serge

» ^ x.>V^ sis dort oben treiben, ok sie
- îkon oder Engeln Liessen, das

id. rr-i, denn âis bsrtissnsnbsrge sind
àk ^s-- ^àtpnrtisnnen gesperrt. Sicker ist

5 >niì ^ ^ei>r grosser ?sil âer Vevölks-
^ bgrtisonsn s^mpstkisiert.

Uri^ I^nterscdieâ
^uriscksm Nleer!

^ kisck

-wiscken

"-n m-,, ^e, nicktsssgende Küsten,
t.^rrini ^^rsuinpkt und malsriavsrseuckt
àngg ^verbot kür Militär — kisr steil-
k,^> dunkelgrüne Ssisberge in prâck-

^«rkir^ ânrck wilde unâ romsntiscks
^ i-iè ' uìit sskr sckönen unâ tot-
V. 8trs?"ìseken izsken bespickt. Vlundsr-
N Um izd. kock an âis Serge geklebte

.^s ^ircke gssckart, viele bauten
^sr^tsssn lVIsrmor sus âsn Srücksn

H>^ck k» t d bei âsn Körnern beksnnt,
ìio^^sit«,^ duck vorn Nlarmor, unâ âis

n ' weit oben in âsn 400 ver-
ì^lâsn^^în srbeiten unâ âis wsisssn
»4 ^ià^ì.^drêrôsssrn, müssen âis ksst

à ^ âer Swât ernähren. ^.Ue
^>> ^Ung mit âem ZVlsrmorgssckâkt in

es sis Arbeiter In âsn Srü-
ì^ìrrnp.^u oâsr Silâkouer, transport-

o, ' Exporteur usw. Heute kst nur
niek^/.? — Nlarmor bestellt, unâ
ksi-, ür âisse àktrâge, so müsste

sckwisrigsten gestalten
rì ^Ul^i - ^^pvrtverkâltnisse, inâem âer
ìt'srg!. dklt. Ois Arbeiter in âsn Srü-^ l^kn ^ '"V 300-3S0 Sirs, ein

sekr dsrte ^.rdeit. In
"U ist âer je sinstûnâigs Serg-

und-tal-lVeg -ur Arbeit eingsseklossen, so

dass kür âiess 3S0 Sirs tstsâcklick 10 Stunden
âraukZeken. Oennocìi — âie IVlânner

ten âsnn ikrs bsmilisn müssen eben dock

essen unâ in Lsrrara gibt es nur eine em-

-igs Verdisnstmöglickkeit. bmige âer besten

Arbeiter unâ Ltsinkausr ksben Larrsra ver-
lassen, um in âer Sckwei- Verdienst -u krn-

âen. Viele anâers Ssruksleuts ksben davon

sedort, âasL msn in âer Lcii>vei2 lànZel sn
^rbsitskräktsn ksbs unâ versucksn âeskalb.

nsck âer Sckwei? -u kommen. ZVlsn sckernt

diesen beuten in vielen ballen beim àsstsl-
lsn âss basses unâ âsnn bei âer Leaver-

bung kür âss Einreisevisum Sekwierigksitsn
-u bereiten.

Os Spezis als Kriegsksksn ist vsrnrcktst
unâ ausgesckaltet — ausserdem kst Italien
ksuts keine Krisgsklotte mskr, âie eines

Kriegskakens bsâsrk. Ois wenigen Sclnkkston-

nsn âis Italien belassen werden, ksllen ruckt
mekr ins Qswickt und der braum von lilsrs
Kostrum ist auk absekbars ^eit Kursus aus-

geträumt. tVsr je äsn Haken von «enus ssb

verstekt die burckt Italiens, von den âeren
gon? verdrängt ?u werden — der Haken von

Qenus und suck jener von Venedig à von

bo Lpe?ia liegt voll m.t verssnkteo Lckrkken.

Os ist âeskalb kür ltslrens Tiukunkt aus

scklaggebend, wie es die ^er-Oelega-
tinn versiegen wirâ, Lieiì 3ìis âer sscne

-rieben und wie gross die Aàmm"ngsn m

betrekk auk Sckikksbsu und fìânbesrt? ble^

diese Mussoliniscks Osviss kst suck
^

^kan^

übsrnekmsn und die Lckuldsn ?u bs?.sklen

kaben 0b dies beute einem sogenannten
dauerkskten tVsìtkrieâsn sekr körderlick sein
wird ist eins andere brags, und der ll/Imdsr-
wertigkeitskomplexe ksben wir bereits ge-

nug gskabt, und die böigen, die aus diesen

übsr?ückteten Komplexen entstanden smd,

seksn wir in ganz buropa -ur clenuge.^ Its-
lien wäre sicker sekr giucklick, wenn lVlrster

Oxrnes in lVlsilsnd oder blorsn? eine -verte
Ltuttgsrter-Ksde kalten würde.

lieber den basso Srscco kükrt die tadellose
und mit ?.sklreickLN überkökten Kurven aus-

gebaute /tutostrssse, immer einen wunder-
vollen Ausblick in die Verge und Zeitweise

guck auk das iVlssr bietend, kirrüber nsck

Ssstri und weiter nsck Lkisvsri, dieser

rukigen Stadt auk dem windumwekten
Sckwemmland. Wucktig sckiebt srek das

markante Kap von bortokino ms iVlser und

dakintsr weiss man Qenus, ds-wiscken all d e

entzückenden und präcktigen Kurorts
Kspallo, Santa IVlargkerita. bortokino, Lsmo-
gli, Kscco, Sori, Voglissco, Kervr.

vurck all diese Orte kükrt die Vsknlinie
cZsnus—Kom und âeskalb ksben die Vrrten
auck alle Srûàn bomdarâiert. Im sllge-
meinen ist dies mit brssision gesckeken, nur
in Sori und ktecco sind drs beiden Ortseksk-

ten ksst restlos -erstört worden, da dre gros-
sen bisenbaknviadukte mskrere àngrrkke er-
kielten Oie Sriten erlaubten den Oeutscken

jeweils» den Wisdsrsutbsu bis -um let-ten
Orückenbogsn — dann srsckrenen ikrs Qe-

sckwader wieder und eks nock sm ern-iger

/us über den Neubau kakren konnte, wurde
wieder bombardiert. Oie Küstsnstrssse — und

suck jene von Qsnus nack bortons Kicktung
^oüand wa7 nur bei Nackt dekokrbar da

tagsüber die 1'iskkliegsr jeden Verkekr sbso

lut unmüglick mackten und p^kt^ck jedes

^.uto erwisckten. das sick auk die Lirssse

nsgts. lbortîàng so'.?«)

1/t19
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